
A belasteter Querschnitt [mm²]
Aers Querschnitt des Ersatz-Hohlzylinders der

Platten [mm²]
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AP Auflagefläche von Kopf bzw. Mutter [mm²]
angenähert durch 

( )AP SW DB= ⋅ −π
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AS Spannungsquerschnitt [mm²] 
⇒TabB „Gewinde“

ASerf überschlägig berechneter Spannungsquer-
schnitt AS des Gewindes [mm²] 
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a Werkstoffkennwert für Ersatz-Hohlzylinder
der Platten [ ] [Böge S.224]

St GG Al-Leg.
a [ ] 10 8 6

d Nenn- bzw. Außen∅ des Gewindes [mm]
⇒TabB „Gewinde“

C Federsteifigkeit [N/mm], (Federkonstante)
⇒ Federnachgiebigkeit δ

da Außendurchmesser der Kopf- bzw. Muttern-
auflage [mm] ⇒TabB „Gewinde“
z.B. durch SW annähern

DB Durchmesser der Durchgangsbohrung [mm]
⇒ Zeichnung oder TabB „Durchgangs-
löcher“

dS Durchmesser des Spannungsquerschnittes
AS [mm]

ds
As= ⋅4
π

d2 Flanken∅ des Gewindes [mm] 
⇒TabB „Gewinde“

E E-Modul [N/mm²] ⇒TabB „E-Modul“
EP Platte, ES Schraube

F Kraft [N]

F C f
f

= ⋅ = δ
FA, FBBetriebskraft [N] = Belastung der

Verbindung
Fa Ausschlagkraft [N] = Amplitude des dynami-

schen Kraftanteils der Schraube
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FKl Klemmkraft [N] (manchmal auch FK)
FKlerf, FKlmin : mindestens erforderliches FKl

Fp0,2 Streckgrenzkraft [N]
Fp Rp AS FS0 2 0 2, ,= ⋅ ≥  
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FS Schraubenkraft [N]
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FSA Schraubenausschlagkraft [N]

FSA n FA= ⋅ ⋅Φ
FV Vorspannkraft [N]

( )FV FZ FK FA n= + + ⋅ − ⋅1 Φ
FVM Montagevorspannkraft [N]
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FZ Setzkraftverlust [N]
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f, fs, fp Längenänderung [mm] (Schraube, Platte)
fZ Setzbetrag [mm] ⇒Tabelle [Böge S.225]

Richtwerte für den Setzbetrag fZ in Ab-
hängigkeit vom Klemmlängenverhältnis
lK/DB für 3 bis 7 Trennfugen
lK/DB [] 1 2,5 5 10
fZ [mm] 0 0,005 0,006 0,008

lK Klemmlänge der Schraubenverbindung
⇒ Aufgabe oder Zeichnung 

MA Anziehdrehmoment [Nm]

( )[ ]
M A MRG MRA

M A FVM
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A d
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2

0 7tan ' ,α ρ µ

0,7d für metrische Gewinde (Böge)
MRG Gewindereibmoment [Nm]

bewirkt Torsionsmoment der Schraube

( )[ ]MRG FVM
d

= ⋅ +2
2
tan 'α ρ

n Krafteinleitungsfaktor  [ ] 
⇒ Tabelle II.2, Böge S.221
ggf. mit n=0,5 annähern

P Steigung des Gewindes ⇒ TabB
„Gewinde“

p Flächenpressung unter Kopf oder Mutter
[N/mm²]

p FS
Ap

pG= ≤

pG Grenzflächenpressung [N/mm²]
⇒ Tabelle Böge S.228

pG [N/mm²] moto-
risch

manuell mit
Drehmoment

S235, S275 (St37,
St44)

200 300

E295, E335 (St50,
St60)

350 500

C45 600 900
Stahl, vergütet ca. 1000
Stahl, einsatzgehärtet ca. 1500
GG-25, GG-30 500 750
Gk-AlSiCu 120 180

Rp0,2 Streckgrenze [N/mm²] 
⇒ TabB „Schrauben Festigkeitsklasse“

SW Schlüsselweite [mm]
⇒ TabB „Gewinde“

Wps polares Widerstandsmoment der Schraube
[mm³]

Wps d s= ⋅
π
16

3

für Sondergewinde wird ggf. ein kleinerer
Durchmesser als ds eingesetzt.

α Steigungswinkel des Gewindes

tanα
π

=
⋅
P
d2

αA Anziehfaktor [ ] 
⇒Tabelle [Böge S.223]
αA [ ] Anziehverfahren
1 mit genauesten A.

(Winkelanziehverfahren)
1,25...1,8 mit Drehmomentschlüssel

oder Drehschrauber1)
1,6...2 mit Schlagschrauber mit

Einstellkontrolle1)
3...4 mit Schlagschrauber ohne

Einstellkontrolle
1) kleinere Werte für kleinere

Reibzahlen
β Flankenwinkel des Gewindes [°] 

⇒TabB „Gewinde“
βs, βp Steigung der Hookeschen Gerade [°]

(Schraube, Platte)

Kl
EAC ⋅===

δ
β 1tan

δ Federnachgiebigkeit [mm/N] (δP Platte mit
Aers, δS Schraube mit AS bzw.
Schaftquerschnitt)

δ = = ⋅
1
C

lK
AE

für hintereinander angeordnete Federn gilt
δ δ δges= + +1 2 ...
für Schraubenkopf und Mutter insgesamt

δ = ⋅
⋅

⋅2
0 4, d
AS ES

Φ Kraftverhältnis [ ]

Φ=
+

=δ
δ δ
P

P S
FSA
FA

Überschlagswerte für Flansche aus Stahl
(EP=210kN/mm²) und GG-30 (EP = 120
kN/mm²) in Abhängigkeit von lK/d. 
⇒Tabelle [Böge S.225] 

Φn Betriebskraftverhältnis Φ Φn n= ⋅
wird von uns nicht benutzt, weil n in allen
Formeln eingearbeitet ist.

ν Ausnutzungsbeiwert für Re bzw. Rp0,2 [ ]
ν = 0,6 ... 0,8 ( ⇒ Böge II.33)

µ, µA Gleitreibungszahl zwischen Auflagefläche
und Kopf bzw. Mutter [ ] ⇒TabB „Reibung“

µG Gleitreibungszahl im Gewinde [ ]
⇒TabB „Schrauben, Vorspannkraft“

µ’ Reibwert im Gewinde [ ] µ µ
β'

cos
= G

2
ρ Reibwinkel [°] tanρ=µ
ρ‘ Reibwinkel im Gewinde [°]

tan '
cos

ρ µ
µ

β= ′ = G

2
σA Ausschlagfestigkeit [N/mm²]

⇒Tabelle [Böge, S.228]
Festigkeits-

klasse
unter
M8

M8
bis

M12

M14
bis

M20

über
M20

4.6 und 5.6 50 40 35 35
8.8 bis 12.9 60 50 40 35

10.9 und 12.9
schlussgerollt

100 90 70 60

σa Ausschlagspannung [N/mm²]

σ σa
Fa
AS

A= ≤ ⋅0 9,

wenn diese Aussage zutrifft, ist die
Schraube dauerhaltbar

τt Torsionsspannung in der Schraube nach
dem Anziehen [N/mm²]

τ t
MRG
Wps

=  
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